
Angesichts der massiven ökonomischen Auswirkungen der Corona-Pandemie wird 
Deutschland in diesem Jahr eine Rezession nicht vermeiden können. Die aktuelle wirt-
schaftliche Lage wird gleichwohl differenziert einzuschätzen sein. Klassische geld- und fis-
kalpolitische Programme sind vorerst wenig zielführend. In allererster Linie geht es um eine 
Eindämmung der Verbreitung des Virus und um eine ausreichende medizinische Versor-
gung. Zurzeit sind Maßnahmen, wie ein erleichterter Zugang zum Kurzarbeitergeld oder Li-
quiditätshilfen für Unternehmen, Steuerstundungen, Zuschüsse bereits in die Wege gelei-
tet. Die automatischen Stabilisatoren - geringere Steuern und Abgaben, Arbeitslosengeld 
- wirken sowieso. Es stellt sich im nächsten Schritt die Frage, ob die deutsche Wirtschaft 
schnell wieder aus dem Tal herausfindet und welche Maßnahmen dazu erforderlich sind.
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AGENDA

Eröffnungsworte 
Frank Dornseifer, Geschäftsführer, BAI e.V. 

Zum Thema 
Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld
Universität Freiburg, Walter Eucken Institut und Vorsitzender des Sachverständigenrats 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Diskussionsrunde 

Abschlussworte
Frank Dornseifer, Geschäftsführer, BAI e.V.

Anmerkungen: 
Die Teilnahme am BAI-Webinar ist kostenfrei.

Wir verarbeiten die von Ihnen eingegebenen persönlichen Daten ausschließlich für die
Teilnahme. Im Rahmen des Webinars willigen Sie ein, dass der BAI Ihren Namen und die
zur Anmeldung verwendete E-Mailadresse an die Kooperationspartner dieses Webinars
weiterleiten darf. Diese Einwilligung ist jederzeit, mit Wirkung für die Zukunft,
widerruflich.

Bitte nutzen Sie zur Anmeldung den Anmeldelink.

Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit Informationen zur
Teilnahme am Webinar.

Weitere Informationen unter www.bvai.de

Melden Sie sich jetzt an!

https://attendee.gotowebinar.com/register/2043407581534587147
https://attendee.gotowebinar.com/register/2043407581534587147
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Frank Dornseifer ist Geschäftsführer beim Bundesverband Alternative 
Investments e.V., Bonn, und seit über 18 Jahren in unterschiedlichen 
Funktionen im Investment-, Kapitalmarkt- und Gesellschaftsrecht aktiv. Nach 
seinem Studium in Bonn, Dublin und Lausanne arbeitete er zunächst als 
Rechtsanwalt in einer internationalen Anwaltssozietät in den Gebieten 
Gesellschafts- und Wertpapierrecht. Es folgte eine mehrjährige Tätigkeit als 
stellvertretender Referatsleiter bei der BaFin im Grundsatzreferat 
Investmentaufsicht und als Repräsentant im Investment Management 
Committee der Organisation der internationalen Wertpapier-
aufsichtsbehörden IOSCO, bevor er im Jahre 2007 zum BAI wechselte und 
seither dort die Verbandsaktivitäten insbesondere in den Bereichen Recht, 
Regulierung, Politik, PR/Öffentlichkeitsarbeit und Investor Relations leitet 
und koordiniert.  

Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld ist seit 2010 Universitätsprofessor für 
Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftspolitik und 
Ordnungsökonomik an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und Direktor 
des Walter Eucken Instituts. Er ist zudem Vorsitzender des 
Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim 
Bundesministerium der Finanzen, Mitglied des Unabhängigen Beirats beim 
Stabilitätsrat, Sprecher des Kronberger Kreises (Wissenschaftlicher Beirat der 
Stiftung Marktwirtschaft) und Ordentliches Mitglied der Deutschen Akademie 
der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wissenschaften). Im 
Jahr 2017 erhielt er die Ehrendoktorwürde der Universität Luzern.  
Nach dem Studium der Volkswirtschaftslehre an der Universität des 
Saarlandes, promovierte er 1999 an der Universität St. Gallen und habilitierte 
sich dort im Jahr 2002. Von 2002 bis 2006 war er Universitätsprofessor für 
Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft an der Philipps-
Universität Marburg und von 2006 bis 2010 Universitätsprofessor für 
Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft an der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg. Im Jahr 2007 wurde er als Sachverständiger für 
die Kommission von Bundestag und Bundesrat zur Modernisierung der Bund-
Länder-Finanzbeziehungen (Föderalismuskommission II) benannt und wirkte 
somit beratend an der neuen deutschen Schuldenbremse mit. In den Jahren 
2014 und 2016 war er Mitglied der Expertenkommission „Stärkung von 
Investitionen in Deutschland“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie („Fratzscher-Kommission“). Von 2005 bis 2012 war er federführender 
Herausgeber der Perspektiven der Wirtschaftspolitik und von 2007 bis 2009 
Präsident der European Public Choice Society.  
Seine Forschungsschwerpunkte finden sich in verschiedenen Bereichen der 
Wirtschaftspolitik, der Finanzwissenschaft, der Neuen Politischen Ökonomie 
und der ökonomischen Analyse des Rechts. 


